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Volks wille 


für Oberſchleſten 


Schriftleitung und Oeſchüntsſtellen: 


Lodz, Petrüauer Straße 109 


Telephon 136:80 — Poſtſched⸗Konto 63:508 


KAattowit, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 


Winterhilſswerl in Polen. 


Eine bedeutfame Sitzung im Schloß des Staatspräſidenten. 


Im Beiſein des Staatspräſibenten und des General: 
apelleurs der Armee ſand geſtern im Warſchauer Schloß 
eine Sitzung des allpolniſchen Komitees für Winterhilſe 
Hatt. An der Sitzung nahmen gegen 300 Perſonen teil, 
darunter der Miniſterpräſident und mehrere Regierungs- 
mitglieder, die Marſchälle des Sejm und Senats, die 
rn der Geiſtlichleit, des Gerichtsweſens uſw. 

Die Sitzung eröffnete Miniſterpräſident Skladkomſli 


mit einer Anſprache, in welcher er die Bedeutung des 


. 2 


diplomatiſchen Beziehungen unterhalte. 
der portugieſiſche Vertreter den Beratungs ſaal. 


Winterhilfswerks hervorhob. Nachdem ſodann das Ver⸗ 
ſammlungspräſidium gebildet wurde, entwickelte der Mi⸗ 
nifter für ſoziale Fürſorge Zyndram⸗ Kostialkowſli in 


einer längeren Rede das Programm und die Ziele des 


Hilfswerks. Sodann wurde beſchloſſen, an die Oeſſent⸗ 


gefordert wird, Opfer zugunſten der Arbeitsloſen für das 
Winterhilfswerk zu ſpenden. „Der Selbſterhaltungs⸗ 
trieb des Volkes“, fo heißt es in dem Aufruf, „ruft ane 
Bürger warmen Herzens auf, zur Hilſeleiſtung an die 
Arbeitsloſen einen Teil ihres Einkommens oder Beſitzes 
niederzulegen, nicht ein Almoſen, ſondern eine ſoziale 
Schuld.“ 

Es wurde alsdann ein Vollzugskomitee des Winter⸗ 
hilfswerks gewählt, deſſen Präſidium ſich wie folgt zu⸗ 
ſammenſetzt: Vorſitzender — Miniſter für ſoziale Zr: 
ſorge Zyndram⸗Kostialkomſti, Generalkaſſierer — ehem. 
Außenminiſter Auguft Zaleſti, Generalſekretär — Dir. 
Mikolaj Dolanomſki. Außerdem wurden fünf Sektionen 
für die Beauſſichtigung und Durchführung der praktiſchen 


8 einen Aufruf zu erlaſſen, in welchem ie auf-] Arbeiten des Hufe werkes eingejeht. 


der Streit um die Nichteinmiſchung. 


echaefe Gegenſüte im Ricteinmiicäungsansicuub. — der N eee 
verläßt die Sitzung. 


in 9. Dttober; Die mit 1 Spannung 
erwartete Sitzung des internatzonalen Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes begann heute um 11.30 Uhr unter Borfig des 
britiſchen Unterſtaatsſekretäts für e Angelegen⸗ 
abe Lord Plymouth. 


Zunächſt gelangte eine Behdmerbe det ſpaniſchen Re⸗ 
Gering über die Verletzung des Grundſatzes der Nichtein⸗ 
miſchung durch Italien, Deutſchland und Portugal zur 
Sprache. Die Beſchwerde, die durch die ſpaniſche Regie⸗ 
rung dem Völkerbund überſandt worden war, wurde im 
Nichteinmiſchungsausſchuß durch den britiſchen Vertreter 
vorgelegt. 

Es. ergriffen der Reihe nuch der Vertreter Flatiens, 
Grandi, der Vertreter Deutſchlands Fürſt Bismarck ſowie 
der Vertreter Portugals das Wort, die die ſpaniſche Ge⸗ 
ſchwerde durch jormale Einwendungen gegen⸗ 
ſtandslos zu machen ſuchten, indem ſie ſich auf den Stand⸗ 
punkt ſtellten, daß nur Mitglieder des Nichteinmischungs 
ausſchuſf es Beſchwerden einbringen könnten, nicht aber 
eine der beteiligten Seiten. Sie erklärten daher, daß ſie 
zu der Beſchwerde nur dann Stellung nehmen würden, 
venn die britische Regierung die e für die⸗ 
elbe übernehmen wolle. 

Angeſichts deſſen erklärte Lord Plymouth, daß die 
wache Regierung die Verantwortung übernehme. 
Die ſpaniſchen Anklagen werden ſomit den Regierun zen 


Naliens, Deutſchlands und Portugals übermittelt, die 
We. Antwort dann ſchriftlich einſenden werden. 
Sodann gelangte die ſowjetruſſiſche Beſchwerde zur 


Spiage Nachdem dieſe durch den ſowjetruſiſchen Ver! te 
ter dargelegt worden war, kam es zu einem unerwarteꝛen 
Zwiſchenſall mit dem portugieſiſchen Vertreter. Dieſer 
verlas eine bereits abgefaßte Erklärung, in welcher es 
hieß, Portugal könne nicht an der Beratung über eine 
Beſchwerde einer Regierung teilnehmen, mit der es keine 
Darauf verließ 


Dieser unerwartete Schritt Portugals rief unter den 
Ausſchuß v Agtiebern eine gewiſſe Beſtürzung hervor. Der 
Vorſitzende ordnete daran ee eine Mitt e 

ing an. 


London, 10. Ottober. Nach etwa fünfſtündiger 
Dauer wurde die Nachmittagsſitzung des internationalen 
Nichteinmiſ chungsausſchuſſes um 22 Uhr beendet. Der 
portugieſiſche Vertreter hatte ſeine bereits am Vormittag 
ausgeſprochene n wahrgemacht und an der Nach⸗ 
mittagsſitzung, in der die ſowjetruſſiſchen Beſchuldigun gen 
e behandelt wurden, nicht mehr teilgenommen. 


6 niche der Vertreter Jaliens ' 
Grandi, im Laufe der Beratungen am Nachmittag 
heſtige Angriffe gegen Sowjetrußland, das er beſchul⸗ 
digte, die bekannte Somjetnote über die angebliche Wer: 
leßung des Nichteinmiſchungsabkommens durch Deutſch⸗ 
land, Italien und al ge zu ae ver⸗ 


0 Wie verlautet, 


breitet zu haben. 


Da es ſich um eine nichtöffentliche Sitzung hunde, 
find weitere Einzelheiten, vorläufig noch nicht bekannt. 
Doch iſt anzaneh nen d daß der Ausſchuß, der unter dem 
Vorſitz von Lord Plymouth tagte, noch einen amtlichen 
Bericht entweder in dieſer FR: oder am 1 
veröffentlichen wird. N 

Einſchließlich der Bormittasfigung b dauerten die Be⸗ 
tatungen am Freitag nahezu 7 Stunden. Gegen abend 
wurde eine etwa halbſtündige Pauſe eingelegt, während 
der die Ausſchußmitglieder das Konferenzzimmer ſedoch 
nicht nerließen. 

London, 9. Oktober. Die in der Note Sowjet⸗ 
rußlands enthaltenen Beſchuldigungen werden, wie bes | 


ſchloſſen wurde, in erſter Reihe Italien, Deutſchland und 
Portugal offiziell mitgeteitlt werden. 


| Eden bei geon Blum. 
Paris, 9. Oktober. Der britiſche Außenminiſter 
Eden iſt in Paris eingetroffen und hatte eine Beſprechung 
mit Miniſterpräſident Leon Blum. 


London, 9. Oktober. Während in London der 
internationale Richteinmiſchungsausſchuß tagte, gab die 
Konſerenz der Arbeitervertreter in Edinburgh am Freitag 
mittag eine neue Erklärung über ihre Stellungnahme zue 
ſpaniſchen Frage ab. Die von dem Parteiführer verleſene 
und von der Konferenz einſtimmig angenommene Erklä⸗ 
rung ſordert zunüchſt, daß die Unterſu hung der Ver⸗ 
letzungen des Nich gteinmiſchungspattes mit größter De: 
ſchleunigung vom Londoner Ausſchuß durchgeführt und 
der Bericht veröffentlicht werden ſoll. In der Erklärung 
heißt es dann weiter, daß falls feſtgeſtellt werden ſollte, 
daß das Abkommen unwirkſam gemeſen ader endzürtig 
verletzt worden ſei, dann ſollten die britiſche und die 
ſranzöſiſche Regierung ſaſortige Maßnahmen ergreifen, 
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Winter im Oltober. 
Schwerer Schneeſturm im Kreiſe Sambor. — Große⸗ 
Sachſchaden. 


Im Kreiſe Sambor herrſcht ſeit zwei Tagen ein r« 
gelrechter Winter. Ein am Dienstag eingeſetzter Regen 
ging ſchließlich in dichten Schneefall über, der nunmehr 
über 48 Stunden anhält. Durch den vorzeitigen Winte: 
Sat die Landwirtſchaft ſchwer gelitten, indem die Kartoſ 
ſel⸗, Kraut⸗ und Rübenernte in Frage geſtellt iſt. In den 
Städten Drohobyez und Boryſlam liegen zahlreiche um⸗ 
geriſſene Bäume auf den Straßen. Der größte Teil der 

elephonleitungen des Naphthagebiets iſt zerriſſen. In 
Drohobycz und Boryflaw war die Stromleitung beſchä⸗ 
digt, ſo daß die Städte zwei Stunden hindurch ohne gi cht 
waren. Der durch den Schneeſturm entſtandene Schaden 
it ſehr groß, konnte aber noch nicht berechnet werden. 


— — 


Es geht wieder vorwärts in Spanien! 


San Marcial von den Regierungstruppen beſetzt. 


Madrid. 9. Oktober. Heute früh um 8 Uhr wurde 
folgender amtliche Bericht über die Kriegslage veröffent: 
licht: An der Nord⸗ und Nordweſtfront iſt die Kriegslage 
unverändert. An der Aragonfront vernichteten Regle⸗ 
rungsflugzeuge eine Geſchützbatterie der Aufſtändiſchen. 
An der Südfront auf dem Abſchnitt Mantero (Provinz 
Cordoba) tüden die republikaniſchen Truppen vor. Re⸗ 

gierungsflugzeuge haben den Abſchnitt Penarroya mit 
Er folg bombardiert. An der zentralen Front war bei 
Samoſiera leichtes Geſchützfeuer zu verzeichnen. Vor⸗ 
huten der Regierungstruppen eroberten im Sturm 
Schügengräben der Aufſtändiſchen, die 12 Tote verloren. 
Ter Angriff der Auftandiſchen auf dem Abcchnitt A 
peral in der Provinz Avila dauert mit großer Heſtigtei 
an. Auf dem Frontabſchnitt Burgos⸗Olias im Krei He 
Toledo iſt die Lage unverändert. 

Paris, 9. Oktober. Havas berichtet aus Madrid: 
Die Regierungstruppen haben an der Bilbao⸗Front die 
Oſſenſive ergriffen. Nach fünſſtündigem Kampf eroberten 
fie die Stadt San Marcial und des Schloß Iſushuiza in 
der Provinz Alava. Zahlreiche Gefangene wurden ne 
macht, darunter mehrere Ausländer. Das Städtchen 
Villa Real in der Provinz Alava wurde bombardiert. 

Paris, 9. Oktober. Aus Tetuan wird gente“ det, 
daß die Flotte der Rebellen den Hafen von Alicante bom. 
bardiert habe. Die Beſchießung hat die Bevöllerung ir 
Angſt und Schrecken verſetzt. 


Zwei lommuniſtiſche Geheimſender 
in Wien entdedt. 


Wien, 9. Oktober. Nach einer Mitteilung des Or⸗ 
gans der Vereinigung der Wiener Polizeibeamten „Def⸗ 
fentliche Sicherheit“ warten in der letzten Zeit in Wien 
zwei kommuniſtiſche GeLeimjender entdeckt, die im Na⸗ 
men der lommuniſtiſchen Partei revolutionäre Aufrufe 
verbreiteten. Die Perſonen, die die Geheimanlagen be⸗ 
dienten, wurden feſtzenommen. 


Arbeiterpartei für Wafſenhilfe an Spanien 


Die neue Stellungnahme der enaliſchen Arbeiterpartei zur Frage der Nichteinmiſchung 


um der Madrider Regierung den Kauf von Waſſen zu er: 
möglichen. ö 

Attlee erklärte, die engliſche Regierung und die an⸗ 
deren Mächte würden aufgefordert werden, die Verbote 
der Waſſenausfuhr an die Madrider Regierung aufzu⸗ 
heben. Die engliſche Labourbewegung werde Hinficht! it 


der ſpaniſchen Lage weiterhin in enger Fühlung mit den 
internationalen Gewerkſchaftskongreß und der Soyiatifti 


ſchen Internationale bleiben. 


Nachdem Attlee noch eine Sonderſitzung des Landes: 
arbeiterrats über die Nichteinmiſchungspolitik anſetzte 
murde die diesjährige Tagung der engliſchen Arbeiter 
partei abgeſchloſſen. 


Zu _ — 


Be _ u — —— 


— 
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Jeruſalem, 9. Oktober. Die Araber werden 
zen Generalſtreik, der nunmehr ſeit dem 20. April ohne 
Unterbrechung andauert, aufgeben. 

Dieſe Tatſache geht aus einem Schreiben herobor, 
daß Auni Bey Abduhaldi, Mitglied des arabiſchenStreik⸗ 
tomitees und Führer der größten arabiſchen Paläſtina⸗ 
Partei, der großarabiſchen Unabhängigkeitspartei, an den 
britiſchen Hohen Kommiſſar geſandt hat. In dieſem 
Schreiben heißt es, man lege Wert nicht auf einen Ab⸗ 

kruch des Streiks, ſondern auf einen dauerhaften 
Frieden. Dieſer Friede habe jedoch zwei Voraus⸗ 
ſetzungen: England müſſe erkennen, daß die beiden 
Teile der Balfour⸗Erklärung, alſo das Verſprechen emes 
firiihen Nationalheims in Paläſtina und die Nichtke⸗ 
einträchtigung der arabiſchen Rechte, in unverſöhnlichem 
Gegenſatz zueinander ſtünden; zweitens ſei es der Wille 
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aber in Haft behalten. Die Hauswärter beim Staroſten. 


Freigeſprochen. 
Die Methoden ber Danziger Polizei. 


Danzig, 9. Oktober. Die ſozialdemokratiſchen 
Führer, die geſtern vom Schnellgericht von der Anklage 
der ſtaatsverräteriſchen Tätigkeit bzw. des Waffenbeſines 
freigeſprochen wurden, wurden trotz des Freiſpruchs nicht 
zu; freien Fuß geſetzt, ſondern als Schutzhäftlinge erklärt 
und im Arreſtlokal zurückbehalten. Nur der Parteiſekre⸗ 
tär Mau und der Prokuriſt der „Danziger Volksſtimme“ 
7 75 ihres ſchlechten Geſundheitszuſtandes wegen frei⸗ 
gelaſſen. 


— — 


die Frage der Paktreform. 
einem Unterausſchuß fbertragen. 

Genf, 9. Oktober. Der große Ausſchuß des Völ⸗ 
kerbundes zur Prüfung der Frage einer Paltrefom hat 
auf Antrag des ſchweizeriſchen Vertreters Motta in feiner 
Freitagsſitzung nach längerer Ausſprache beſchloſſen, die 
weiteren Arbeiten einem Unterausſchuß zu übertragen. 


Rücktrittsgeſuch des Präſidenten der tſchechiſthen 
Nationalbank. 


Prag, 9. Oktober. Der Gouverneur der Natiodal⸗ 
kank Prof. Dr. Engliſch hat wegen der Währungsſrage 
der Regierung ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Miniſterpräſibenten Dr. Hodza beſchloß der 
Präſident der Republik bas Geſuch nicht anzunehmen. 


Lodzer Tageschronil. 


Lohnverhandlungen im Arbeitsinſpektorat 
Bäcker, Fleiſcher, Trikotwirket und Elektro inſtaclatoren. 


In der nächſten Woche finden im Arbeitsinſpektorat 
zahlreiche Verhandlungen wegen Lohnfragen ſtatt. 

Für Dienstag, den 13. Oktober iſt eine Konferenz 
zwiſchen den Bäckermeiſtern und den »gefellen in Sachen 
des Abſchluſſes eines Lohuablommens angeſetzt. Die Be⸗ 
dingungen dieſes Abkommens ſind ſchon vereinbart, T> 
daß dem Abſchluß des Abkommens größere Schwierigkei⸗ 
ten nicht mehr im Wege ſtehen dürften. 

Am Mittwoch, dem 14. Oktober, findet im Inſpekto⸗ 
tat eine Konferenz in Sachen eines Lohnabkommens in 
der Lohninduſtrie der Trikotbranche ſtatt. Im Septem⸗ 
ber wurde dieſes Abkommen in der mittleren und der gro⸗ 
ßen Trikotageninduſtrie abgeſchloſſen, während es in der 
Lohninduſtrie nicht zuſtande kam. 

Am 15. Oktober findet eine Konferenz wegen eines 
Lohnablommens in der Fleiſchinduſtrie ſtatt, da das bis⸗ 
herige gekündigt wurde. 

Für Freitag, den 16. Oktober, ſchließlich iſt eine 
Konferenz mit den Elektroinſtallateuren angeſetzt, auf 
welcher gleichfalls die Frage eines Lohnabkommens zur 
Sprache gelangen ſoll. 

20 bis 40 Prozent Lohnzulage in don Kinos. 

Der Streik der Kinvangeftellten konnte geſtern nach 
längeren Verhandlungen beigelegt werden. Es wurde ein 
neues Lohn⸗ und Arbeitsabkommen für die Dauer eines 
Jahres abgeſchloſſen, das Lohnerhöhungen von 20 bis 40 
Prozent vorſieht. Im Zuſammenhang damit wurde die 
Arbeit in den Kinos noch geſtern aufgenommen. Den 
Angeſtellten wurde die Zuſage gegeben, daß niemand we⸗ 
gen Teilnahme am Streik entlaſſen werden dürfe. 


Beilegung des Streiks in der Firma „Lodlka“. 

In Sachen des in der Firma „Lodka“, Srebrzynſka⸗ 
firaße 42, ausgebrochenen Streiks fand im Arbeitsinipel⸗ 
torat eine Konferenz ſtatt, die zu einer Einigung führte, 


Ein neuer Okkupationsſtreik. 

In der Firma „Labor“, 28. p. Strzelcow fa 
niowfkich 59 (Beſitzer Landau), find die Arbeiter in den 
Okkupationsſtreik getreten, weil ihnen der Lohn nicht aus- 
gezahlt wurde. Es ſtreiken 50 Arbeiter, die die Fabri! 
E halten. Die Streikenden wandten ſich durch türen 

» an den Arbeits inſpektat m wer , ee 


i 


der Paläſtina⸗Araber, nicht weiterhin von den arabiſchen 
Brudervölkern jenſeits der Grenzen getrennt behandet: 
zu werden. Die Paläſtina⸗Araber kämpften nicht gegen 
den Juden als Juden, aber gegen den zioniſttſchen Aa: 
ſpruch auf Paläſtina. Die Araber brächen den General⸗ 
ſtreik bedrückten Herzens auf Gehorſam gegen ihre Könige 
ab. Auni Bey gibt in ſeinem Brief ſchließlich der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die jüdiſche Einwanderung ſchnell ein⸗ 
geſtellt und eine allgemeine Amneſtie gewährt werde, 
um den bedrückten Gefühlen der Araber eine gewiſſe Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen. ji 


Die arabiſchen Fürſten werden einen Aufruf an 
die Araber erlaſſen, in dem ſie zur Vermeidung weiteren 
Blutvergießens für Wiederheſtellung friedlicher Zuſtände 
auffordern. 


Geſtern ſprach in der Stadtſtaroſtei eine Abordnung 
der Hauswärterverbände vor. Die Erſchienenen wieſen 
auf die zahlreichen unbegründeten Kündigungen und 
Lohnkürzungen hin. N r 8 


Heute letzter Tag der Schutzimpfungen. 

Im Laufe dieſer Woche wurden ergänzende Schutz⸗ 
impfungen gegen Diphtherie durchgeführt; bei ſolchen 
Kindern, die zu den früheren feſtgeſetzten Tagen nich: er⸗ 
ſcheinen konnten. Heute iſt der letzte Tag dieſer ergän⸗ 
zenden Impfungen. „ 


Die Poſtſparkaſſe für die Arbeitsloſen. 

Im Zuſammenhang mit der erweiterten Tatigkeit 
der Lodzer Abteilung der PRO hat der Präſes derſelben, 
Herr Dr. H. Gruber, 1400 Zloty für Lodzer Arbeitsloſe 
und für Inſtitute wohltätigen Charakters geſpendet. 


Butter und Eier im Preiſe geſtiegen. 
Im Laufe dieſer Woche war auf dem Lodzer Butter⸗ 
und Eiermarkt eine beträchtliche Preisſteigerung zu ver⸗ 
zeichnen. Butter koſtete im Kleinhandel: Sahnenbu'ter 
Zi. 3.90, Deſſertbutter 3.70, geſalzene und Landbutler 
3.30 bis 3.40. Eier ſind gleichfalls im Preiſe geſtiegen, 
für ein Stück wurden bis 11 Groſchen gezahlt. 
Pferdedroſchken mit Kilometerzählern? 

Der Verein der Droſchkenkutſcher hat ſich letztens in 
einer Sitzung mit der Frage der Regelung des Fahrt⸗ 
tarifs befaßt. Man kam überein, daß die beſte Lölung 
die Anbringung von Zählern an den Droſchken wäre. 
Ein entſprechender Entwurf fol den zuſtändigen Behör⸗ 
den überſandt werden. a 


Die Pomorſlaſtraße wird inſtaud geſetzt. 
Im vergangenen Sommer wurden in der Pomorſka⸗ 
ſtiaße auf dem Abschnitt zwiſchen der Kilinſki⸗ und Ster⸗ 


endigung dieſer Arbeiten wurde an den aufgeriſſenen 
Stellen ein proviſoriſches Pflaſter gelegt, das aber in⸗ 
zwiſchen wieder total kaputt gegangen iſt. Da dadurch 
der Wagenverkehr auf dieſem Abſchnitt ſtark behindert 
wird, machte die Stadtſtaroſtei die Stadtverwaltung auf 
dieſen Uebelſtand aufmerkſam und verfügte die Ausbeſſe⸗ 
rung des Pflaſters. 

Wer baut eigentlich planmäßig? 

Geſtern verhandelte das Staroſteigericht wieder ge⸗ 
gen 26 Perſonen wegen wilden Bauens, die mit Geld⸗ 
ſtrafen von 20 bis 200 Zloty belegt wurden. In dieſem 
Sommer wurden insgeſamt 600 Protokolle wegen uner⸗ 
laubten Bauens abgefaßt. 

Feuer in einer kleißerei. . 

Geſtern nachmittag entſtand in der „Pomorſla Szar⸗ 
parnia und Draparnia“, Pomorſka 141, durch Funken 
aus einem Reißwolf Feuer. Die Flammen ſtießen auf 
leichtbrennbares Material und griffen raſch um ſich. An 
den Brandort wurde der 1. und 2. Löſchzug der Fewer⸗ 
wehr entſandt, der es gelang, eine Ausbreitung des Feuers 
zu verhindern. Dem Feuer fiel ein Teil der Meikerei 
zum Opfer, außerdem wurden beträchtliche Mengen Moss 
ſioff vernichtet. Das Feuer wurde nach einſtündiger 
Löſchaktion unterdrückt. Der Schaden ift bedeutend. 


Schwerer Unfall im Brunnenſchacht. a 

Auf dem Grundſtück Narutowiczſtr. 40 fiel der Haus⸗ 
wärter Boleſlaw Milosz, 32 Jahre alt, einem ſchweren 
Unfall zum Opfer. Milosz war in den Brunnenſch echt 
hinabgeſtiegen, um eine Ausbeſſerung am Motor vorzu⸗ 
nehmen. Dabei geriet er mit dem linken Fuß zwiſchen 
die Zahnräder des Getriebes, wobei ihm der Fuß zer⸗ 
guetſcht wurde. Auf das Geſchrei des Verunglückten eil⸗ 
ten Hausbewohner herbei, die ihn aus der gefährlichen 
Lage befreiten und die Rettungsbereitſchaft herbeiriefen. 
Milosz wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Selbſtmordverſuche zweier Frauen. a 

In der Zgierſkaſtraße unternahm die 25 Jahre alte 
obdachloſe Janina Skorka einen Selbſtmordverſuch, in» 
tem ſie Sublimat zu ſich nahm. Große Not iſt die Ue⸗ 
Sache der Verzweiflungstat. — In Haufe Nowomieiſka 19 
unternahm die dort bedienſtete 34 Jahre alte Staniſlawa 
Zurawſka einen Selbſtmordverſuch durch Trinken von 
Jod. Die beiden lebensmüden Frauen warden von der 


Nettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchalt⸗ 


| 


lingſtraße Kanaliſationsarbeiten durchgeführt. Nach B 


In Dorſe Zwierzyniet, Kreis Sieradz, kam ez 
zwiſchen dem 64 Jahre alten Landwirt Joſef Olczyl und 
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Araberſtreil in Paläſtina abgerufen. 


die Forderung nach Einitellung der jüdiſchen Einwanderung bleibt aufrechterhalten 


dies und das über „Jauſt“ und „Thalia“ 
Morgige Erſtaufführung im Deutſchen Theater. 
Es iſt ein allgemeines Wundern über unſer Theater 
fublikum hereingebrochen: „Fauſt“ wird geſpielt?! Wie⸗ 
ſu kommt „Thalia“ dazu, mit einemmal Bühnenwerke 
wie den „Fauſt“ aufzuführen, den Inbegriff der höchſter 
ſzeniſchen Dichtkunſt überhaupt?! 
So ſtaunt man und wundert ſich und ſchüttelt den 
Kopf: „das kann nicht gut werden!“, aber ſchließlich kauft 
man doch eine Karte für die Eröffnungsvorſtellung (Mit⸗ 
glieder zahlen die Hälfte), denn man hat da ſo verſchie⸗ 
denes über neue Kräfte gehört, die hier mitmachen, und 
die „gar nicht ſchlecht“ ſein ſollen, und neugierig iſt man 
ſchließlich auch, wie dieſer Verſuch mit „Fauſt“ ausfallen 
wird. 0 
Es iſt, zugegeben, ein kühner Entchluß geweſen, den 
„Fauſt“ auf den Theaterzektel zu ſtellen, aber es war der 
Mut von Leuten, die einmal überhaupt den Anfang 
machen wollten. Es jollte einmal begonnen werden, echte 
rechte Bühnendichtung auf die Bretter unſeres Theaters 
zu bringen. Warum denn ſollte uns vorenthalten fein, 
jene großen, gewaltigen Bühnenwerke aufzuführen? Wes⸗ 
halb ſoll ausgerechnet das „Thalia“⸗Theater auf dieſes 
te Theaterſpiel verzichten und nur jene leichte, ſeicht:⸗ 
Art von Stücken ſpielen dürfen? 
5 
Die Vorſtellung beginnt morgen pünktlich um 
6 Uhr. Da vermieden werden ſoll, daß der Eindruck des 
erſten Bildes (Dauer etwa 30 Minuten) durch Zu'pät⸗ 
kommende nicht geſtört wird, bleiben die Türen bis un 
Ende des erſten Bildes geſchloſſen. Es empfiehlt ſich dz 
her, pünktlich zu erſcheinen. 
Der Vorverkauf der Karten von 1—4 Zloty finde! 
55 heute im Geſchäft Jerzy Reſtel, Petrikauer Str. 105 
tatt. 


Der Betrüger Orzel verhaſtet. 
Seinerzeit erregte in Lodz die Affäre des Lajb Ru 
bin vel Leon Orzel, der als Verſicherungsagent auftrat 
und zahlreiche Perſonen der „beſſeren“ Lodzer Kreiſe un! 
beträchtliche Sumen betrog, großes Auſſehen. Nach Auf: 
deckung der Affäre war l ins Ausland geflüchter 
kehrte aber nach Polen unter dem Schutz eines ſogenann⸗ 
ten Eiſernen Briefes zurück. Dieſer Eiſerne Brief jicher: 
bekanntlich einem Angeklagten freie Bewegungsfreiheit 
ſo lange, bis ein gegen ihn verhängtes Urteil nicht die 
Rechtskraft erlangt. Orzel wurde dann vom Lodzer Be⸗ 
Nek zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, wobei das 
eppellationsgericht dieſes Urteil beſtätigte. Da ſich da⸗ 
Urteil jetzt beſtätigte, wurde Orzel verhaftet. 8 
Ausgeſetztes Kind. a 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtoerwal⸗ 
kun Zawadzka 11, wurde ein etwa 2 Monate altes Kin 
weiblichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind wurde int 
ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. 


Auf Grund der Bemühungen ſeiner Familienange⸗ 
hörigen wurde der ehem. Offizier Mikolaj Kipiani, der, 
wie erinnerlich, wegen verſchiedener Betrügereien mit ge⸗ 
fälſchten Regimentsquittungen zu 4 Jahren Gefängnis 
verurteilt wurde, aus dem Gefängnis in Sieradz, wo er 
ſeine Strafe verbüßte, entlaſſen. Kipiani war im Ge⸗ 
fängnis erkrankt und hat jetzt einen dreimonatigen Kran! 
heitsurlaub erhalten. 


Kaſſeneinbrecher in einem jüdiſchen Gemeindelokal. 
In die Kanzlei der jüdiſchen Gemeinde in Pab iſa⸗ 
nice drangen vermittels Nachſchlüſſel Einbrecher ein. 
Es gelang ihnen, den Kaſſaſchrank zu öffnen, worin fe 
220 Zloty ſowie verſchiedene Wertpapiere vorfanden 
Mit dieſer Beute entkamen ſie unbehelligt. Spar 


Den Schwiegervater mit einem Halle erſchtagen. 


deſſen Schwiegertochter Broniſlawa Grzelczyk zit einem 
Streit wegen der Verſchreibung eines Teiles der Wirt⸗ 
daft. Die Grzelczyk ergriff ein Holzſcheit und verſetzte 
ihrem Schwiegervater einen jo ſchweren Schlag gegen die 
Bruſt, daß dieſer kurze Zeit darauf ſeinen Geiſt aufgab 
Der Arzt ſtellte als Todesurſache einen inneren 
guß feſt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Zentrum. Montag, den 12. Oktober, 7 Uh 

abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens. 

männer. a 


Bluter 


Lodz ⸗Sũd, — 


Sonntag, den 11. Oktober, pünktlich 10 Uhr enge 
mittag, Mitgliederverſammlung. 


geteerte 4 
Preispreſerence in Lodz ⸗ Süd. a 
Sonnabend, den 10. Oktober, 8.30 Uhr abends, ver 
anſtaſten wir im Parteilokale, Lomzynſka 14, einer 
Preis⸗Preſerenceabend. Freunde des Spiels ſind hier. 


durch höfl. eingeladen 
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Bielitz-Biala u. Umgebung. 


ber Streit der Gießer dauert 
nungeſchwächt an. 


Seit dem Ausbruch des Gießerſtreiks ſind bereits 
zwei Wochen vergangen. Im Laufe der Woche fand eine 
Gießerverſammlung ſtatt, auf der Sekretär Genoſſe 
Wiesner Bericht erſtattete. Verhandlungen finden 
derzeit keine ſtatt, fo daß die ganze Angelegenheit auf dem 
toten Punkt angelangt iſt. Eine ſtattgefundene Ver⸗ 
trauensmännerverſammlung der Metallarbeiter beſchloß, 
an den geſtellten Forderungen feſtzuhalten und im 
Falle der Unnachgiebigkeit der Unternehmer einen allge 
meinen Streik in der Metallinduſtrie zu proklamieren. 

** 

Im Zuſammenhang mit dem Gießerſtreik berichtet 

die „Schleſiſche Zeitung“, daß in Bielitz die Gießer bis 

20 Zloty täglich verdienen. Dieſem Schreiber ſchla gen 
wir vor, das „leichte“ Gießerbrot zu verſuchen. Was den 
hohen Verdienſt der Gießer betrifft — wir können nach⸗ 
rechnen: Der Höchſtlohn macht 1 Zl. pro Stunde ars, 
jetzt wird im Akkord 20 Prozent Zulage verlangt. Das 
gibt im Beſtfalle 9 Zloty ohne Abzüge, bisher aber nur 
8 Zloty ebenfalls ohne Abzüge. Wie man ſieht, führt die 
„Schleſiſche Zeitung“ die Oeffentlichkeit bewußt irre, aach 
dadurch, daß fie nichts darüber ſchreibt, daß die Unter⸗ 
nehmer den Konflikt herausgefordert haben. 


VERLANGET TEPPICHE 


„FALALEUM" : 
50 Gr. [m? 


Nikelsborf (Boranzeige). Der Ach „Eintracht 


deranſtaltet am Samstag, dem 14. November, im Saale 


bei Herrn Genfer einen „Bunten Abend“. An alle Ge⸗ 
noſſen und Gönner ergeht ſchon heute die Einladung, die⸗ 
en Abend zahlreich zu beſuchen. g f 
Verein Jugendlicher Arbeiter Bielitz. Samstag, den 
17. Oktober, veranſtaltet der genannte Verein im Arbei⸗ 
terheim eine Jugendfeier mit reichhaltigem Programm 
unter der Mitwirkung der Brüdervereine. Die Jugendli⸗ 
chen laden alle herzlichſt ein und erwarten einen zahlrei⸗ 
0 chen Beſuch. | 


Theatcrfpieiplan. 

Heute, Sonnabend, den 10. Oktober, das Senſa⸗ 
Hons⸗Schauſpiel „Neun Offiziere“ von Georg Fraſer. 
Beginn 5 Uhr nachmittags. 

Sonntag, den 11. Oktober finden die beiden letzten 

Aufführungen der mit großem Beifall aufgenomme ten 


Luſtſpiel⸗Operette „Der Schneider im Schloß“ bei hal⸗ 


ben Preiſen ſtatt. Die Nachmittagsvorſtellung beginnt 
um 4 Uhr, die Abendvorſtellung um 8 Uhr. Die Preiſe 
der Plätze für dieſe beiden Vorſtellungen wurden von 50 
Groſchen bis 3.— Zl. angeſetzt. Niemand verſäume Sie- 

ſes außergewöhnlich amüſante und muſikaliſch ganz rei⸗ 
zende Werk anzuſehen. 

Die berühmten Wiener Sängerknaben, die 
ton Schweden und England kommend, derzeit eine Tours 
nee durch Polen abſolvieren, werden auf ihrer Durch⸗ 
reife an unſerem Stadttheater ein einmaliges Gaſtſpiel 
geben. Dieſes Gaſtſpiel wurde für Freitag, den 16. Ok⸗ 
ſober, angeſetzt. Die Wiener Sängerknaben bringen 
zußer einem reichhaltigen Programm von Chorge ängen 
die komiſche Oper von Wolfgang Amadäus Mozart „Die 
zetrogene Nachbarin“ zur Aufführung. 


Oberſchleſien. 
Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


L 
1 
Es dürfte noch in Erinnerung ſein, daß man im 


Frühjahr dieſes Jahres von einer ſenſationellen Betrugs⸗ 
zffäre ſprach, wodurch der Finanzſchatz um einige hun⸗ 
derttauſend Zloty betrogen ſein ſollte. Die Anklage rrich⸗ 
tete ſich gegen die Kaufleute Badewiß, Rosner und Birn- 
baum, die beſchuldigt taten, amerikaniſche und cineſt⸗ 
ſche Därme unverzollt nach Polen eingeführt zu haben. 
In erſter Inſtanz wurden die Genannten zu 207.96) 
Zloty Geldſtrafe und je einem Jahr Gefängnis verur⸗ 
eilt. Das Oberſte Gericht ſprach die Kaufleute frei. 


Der Streik in Hohenlohehütte beigelegt. 

Nach dreitägigem Okkupationsſtreik iſt es dem Be⸗ 
triebsrat gelungen, zwiſchen Verwaltung und Belegſchaft 
eine Verſtändigung zu erzielen. Die Forderungen der 
Arbeiter ſind als berechtigt angeſehen worden. Ueber die 
Durchführung wird im einzelnen noch verhandelt. Die 
Arbeit im Maſchinenbetriebe wird im bisherigen Umfang 
aufrecht erhalten, die Turnusurlaube werden auf 20 Ar⸗ 
beiter zu je vier Wochen beſchränkt. Verſetzungen er 
5 Arbeiter werden unterbleiben, die 6 Arbeiter gehen nach⸗ 

einander auf je eine Woche in Turnus. Für die Zink⸗ 


z (gießerei wird eine Tageszulage von 50 Groſchen pro 


Woch bewährt 


= em 8 8 Br —— 


Aus der Wojewodſchalt Schleien. 


Ein Gamer in ber Mönchskutte. 
Ein gewiſſer Johann Duba in Oswiemcin gebürtigt, 


gab ſich als Mönch aus, der von Krakau zu Fuß pilgere. 


Er ſuchte bei Bauern im Kreiſe Pleß für die Nacht Un⸗ 
terkunft und ließ hierbei auch beim Abſchied verſchiedene 
Gegenſtände „mitgehen“. Schließlich wurde ihm Doch 
das Handwerk gelegt, wobei es ſich herausſtellte, daß 
Duba ein ganz geriſſener Gauner iſt, der auch ſchon be⸗ 
reits mit dem Gefänngis Bekanntſchaft gemacht hat. Das 
Pleſſer Burggericht verurteilte ihn wegen Betrugs und 
Landſtreicherei zu zwei Jahren Gefängnis ohne Bewäh⸗ 


rungsſriſt. 


Autobus zertrümmert ein Fuhrwerk. 

Auf der Strecke Wozniki— Tarnowitz ereignete ſich 
ein ſchwerer Straßenunſall. Das Auto des Pietruszka 
aus Wozniki fuhr auf ein Fuhrwerk auf und zertrüm⸗ 
merte diefes vollommen. Angeblich fuhr der Autobus 
ſo raſch, daß es dem Fuhrwerk nicht möglich war, auszu⸗ 
weichen. Das Fuhrwerk gehört dem Bauern Anton Fa⸗ 
fan aus Kamienica bei Tſchenſtochau, der Beſitzer ſelbſt 
iſt verletzt worden. „ N 8 


wieder Selitmochuerfuß eines Poligeibsienten 
Am Mittwoch wurde die Ortſchaſt Oberlaziſk im 


Kreiſe Pleß von einer ſenſationellen Kunde überrascht. 


Ter dort dienſthabende Polizeibeamte Leopold Orendorz 
ſchoß ſich auf dem Kommiſſariat eine Kugel in die Schläfe 
angeblich infolge eines Nervenzuſammenbruches. Er 
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Sport. 


Die Fufbauſpiele am morgigen Tage. 

Um die Meiſterſchaft der A Klaſſe finden morgen 
nachſtehende Spiele ſtatt: 

LS⸗Platz, 11 Uhr: LKS — WKS 

UT-Plag, 15 Uhr: Union⸗Touring — Sp.u. TB. 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Sokol. 

In Pabianice, 11 Uhr: PTC — SͤKS, 15 Uhr: 
Wima — Burza. f 
Bottampf Ji — Hakoag. 

Zur Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen im Lodzer 
Bezirk haben ſich nur die Vereine Ip und Hakoah ge⸗ 
meldet. Das Treffen zwiſchen dieſen Vereinen findet 
morgen um 11.30 Uhr in der Philharmonie ſtatt. Die 
Siegermannſchaft wird an den ſpäteren Kämpfen um die 
Polenmeiſterſchaft teilnehmen. N 5 


Lodzer bei der Radfahrmeiſterſchaſt von Polen. 
Morgen kommt, wie bereits angekündigt, die Bahn⸗ 
meiſterſchaft von Polen über 50 Kilometer zum Austrag. 


Tenn Wettbewerb veranſtaltet der Warſchauer Cykliſten⸗ 


verein auf der Radrennbahn Dynaſy. Von Lodz werder 
daran Schmidt, Wofcik, Hoffſchneider und Kolodzieſſki 
teilnehmen. Den Titel verteidigt Napierala. Von be⸗ 
kannten Warſchauer Fahrern werden ſtarten: Napierala, 
Poponczyk, Starzynfki, Stahl, Olecki, Wlodarezyk, Tar⸗ 
genjfi und die Brüder Kapiak. N 


Der offizielle Saiſonſchluß des Lodzer Radfahrer⸗ 
verbandes wurde für den 25. Oktober Keine da am 18. 
Oktober das Rennen um den Preis des Lodzer Magi⸗ 
ſtrats ſtattfindet. N 3 x 

Chmielewſki wurde vom Sportarzt Levittoux in 
Warſchau unterſucht. Nach Anſicht des Arztes werden die 
Handverletzungen in Lodz geheilt werden können, ſo daß 
Enmielewſti die Heinreiſe wieder antreten konnte 


Dieſe großen Summen 


warten auf dich! 


1000000. 


9 Gewinne zu 100 000 3% 

4 „ „ 75000 „ 
15 „ „ 50000 . 
28 ” [22 25 000 [73 
23 “ , 20 000 [77 


ſowie eine Menge Gewinne unter 20 000 Zloty. 
Ziehung ber 1. Klaſſe der 37. Lotterie ſchon am 22. Oktober. 


Kaufe unverzüglich dein glückliches Los in der berühmten Krakauer Rollektur 


BRACIA SAFIE 


Beftellungen werden mit Reteurpoſt ausgeführt. Konto P. K. O. Ar. 414 400. 2: 
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| Nadio⸗Programm. 


wurde ins Nitolaier Spital überführt, aber es beſteh! 


keine Ausſicht, ihn am Leben zu erhalten. Orendorz iſt 
Vater dreier Kinder, deren einziger Ernährer er war. Es 
iſt dies im Verlaufe von drei Monaten der vierte Selbſt⸗ 
mord innerhalb der Polizeibeamtenſchaft. 


Zum Internationalen Jugendtag! 
An die Arbeitende Jugend! 


Die Sozialiſtiſche Jugendbewegung polniſcher und 
deutſcher Sprache veranſtaltet am Samstag, dem Ir. 
Oktober 1936, den Internationalen Jugendtag. 

Die fortſchrittliche, arbeitende Jugend wird an die⸗ 
ſem Tage Arm in Arm für internationale Verbrüderung 
und ſoziale Umgeſtaltung ihre Stimme erheben. 

Die junge Generation darf nicht das Opfer der ver⸗ 
ſinkenden kapitaliſtiſchen Wirtſchaft ſein. 

Die junge Generation, während des Kriegselends 
1914—18 geboren, kämpft gegen den Krieg und die fa⸗ 
ſchiſtiſchen Kriegsvorbereitungen. 

Die junge Generation marſchiert für Arbeit, Brok, 
Frehieit und Frieden im völkerverbindenden Sozia 
lismus. 

An jeden jungen Arbeiter ergeht unſer Ruf, für dieſt 
Ziele zu kämpfen. 

Sonntag, den 11. Oktober 1936, Katowice, 10 Uh; 

vormittags, „Sala Powſtancow“ zum 


Internationalen Jugendtag. 
Geeſang, Rezitationen, internationale Revue, An 
ſprachen ö 


| Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugendverein 


Bezirk Oberſchleſien. AE 
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Sonntag, den 11. Oktober 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 10 Gottesdienſt 11 Schallpl. 11.20 
Soliſtenkonzert 12.03 Sinfontekonzert 14.30 So⸗ 
liſtenkonzert 15.30 Sendung für das Dorf 1630 
Hörſpiel 17 Veſperkonzert 19.15 Konzert 20.20 
Sport 21 Lemberger Welle 21.30 Konzert aus 
Lodz 22.10 Kammerkonzert 22.40 Tanzmuſtl. 
Kattowitz. 
13 Plauderei 16 Schallpl. 16.20 Plauderei 19.20 
Thorgeſang 19.50 Vorleſung. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
11.30 Schickſalslied 12 Konzert 14 Kinderfunk⸗ 
ſpiel 15 Schachſpiel 18 Melodien und Rhythmus 
19 Deutſches Volk auf deutſcher Erde 20.15 Bunt 
iſt die Welt der Operette 22 Sport 22.30 Nacht⸗ 
muſik 23 Tanzmuſik. 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 15.30 Märchen: Der fliegende Koſſer 
16 Zur Unterhaltung 20.15 Operette: Der Ober⸗ 
ſteiger 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 5 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 und 19.10 Konzeck 
20.10 Luſtſpiel: Dover — Calais 24 Zigeunermuſtk 


Eva Bandrowſka⸗Turſla. 

Heute um 21 Uhr werden die Rundfunkhörer die bes 
kannte Sängerin Eva Turſka⸗Bandrowſka, die auch im 
Auslande mit Erfolg auftrat, zu hören bekommen. Die 
Künſtlerin wird bei Muſikbegleitung des Sinfonieorche⸗ 
ſters Arien und Lieder, darunter auch die „Lieber de: 
Prinzeſſin“ von Szymanowſfki fingen. 


Humoreske: „Der Scheihlöſſel“. 

Die Rundfunkhörer werden heute um 22 Uhr Gele. 
genheit haben, ihre Lachmusklel tüchtig in Bewegung g: 
ſetzen. Es wird die überaus ullige Humoreske, derer 

. Held der Schuhlöffel iſt, wiederholt. 5 
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voll innerer Unruhe war um Sie. 


Ihr Bild in Rieſengröße an allen 
Saad als Symbol herrlichſter Schönheit, und der Gegen⸗ 


„Sie verſtehen mich nicht! 


N 


NN 
ee 7 


Fr. wi 


| und nun. Ellen 


Roman von Käthe Metzner 
27. Fortſetzung) N 


95 bin in Ihrer Schuld. Warum gaben Sie mir 
aich einmal die Gelegenheit, für Sie einzutreten? Ach, 


wenn Sie wüßten, wie ich in dieſen Tagen und Wochen 
Ihr Schickſal iſt zu 

Ich habe es kam 
Täglich nun prangt 


dem meinen geworden, Ellen Ehlers. 
etitagen, Sie jo leiden zu ſehen. 


Fand dieſer Weehrung des Schönen ſteht Be ſo ganz 
abſeite 5 


Bernd Caßler hielt ein. Doch als aus Ellens Munde 


feite Erwiderung kam, fuhr er beherzter fort und meinte: 


„Warum verfallen Sie immer in dieſe bittere Reſig⸗ 
ibn, Ellen Ehles? Haben Sie doch Vertrauen zu mir 


Jwiſchen Menſchen, wie wir ſind, gebührt ſich ein offenes 


Wort — oder halten Sie mich deſſen nicht für würdig?“ 


„Herr Caßler“ — das Mädchen ſchaute gequält auf— 
Sprechen Sie nicht ſo —“ 


Ellen ahnte die innere Stimmung des Mannes der 


10 all die Wochen hindurch in ſo ſelbſtloſer Kameradſchoft 
au ihre Seite geſtellt hatte. 
dem, was Bernd Caßler im nächſten Augenblick e 


chen würde. 


„Warum darf ich nicht brechen Warum wollen Sie 
nich nicht verſtehen ?“ 5 

„Ich höre nur immer. Lob über a Lob über mein 
Aeußedes, für das ich nichts kann. Warum kann ich nur 
die ſchöne, nicht die tapfere Frau ſein? Warum bin ich 
unfähig, mir eine Stellung ſelbſt zu erringen?“ 


1 Verein halo. mr - 
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Eröffnung 


der bieslabeisen Epieleit 


F u 


der Tranddie erſter Tell 


| Mm bramatlifes gedicht von ge Wolfgang Goethe 


ende gegen 10 Uhr 


Harten von 1—4 Zloty im Vorverkauf bei Jerzy Neftel, Petrik. 103 | 


| Heglan 6 Uhr nachm. 


eee, eee. re 
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br. J. NADEL 


eden. u. eiten und Geburtsbilſe 


Andrzeja 4 Tel. 228-92 


e von 10—12 und von 4-8 Uhr abende 


Tan Fan al ee 


I Männer auf den erſten Blick. 
Konſequenzen hinweg, und Sie haben 


Anſchlagſäulen der 


nd doch bangte ‚fie vor 


gewachſen. 


1 Mode für die Herbfl= u. 
Journale Winter ⸗Saiſon 
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(alte Zeitungen) 
30 Groſchen für das Kilo 
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olleiting — Sonnabend, den 10 Ditober 1955 


„Sie find zu ſchön. Es iſt kein Lob, nur eine ſach⸗ 
liche Feſtſtellung in dieſem Augenblick. Die machen alle 
Setzen Sie ſich über die 
Stellungen über 
Stellungen. Aber dieſe Konſequenzen können Sie gar 


nicht ziehen, weil Sie rein ſind — rein bleiben wollen. 


Das iſt die Tragik, die Sie zur nicht tapieren Frau in den 
Augen der anderen macht — 


Mit großen Augen lauſchte Ellen. Bernd Caßler 
hatte ihr eine furchtbare Erkenntnis SE Es war 
vielleicht an dem? Vielleicht - 


„Und doch muß ich arbeiten, bitter ndlig arbeiten“ 
ſtammelte ſie hoffnungslos. 


hervor. 
Mädchens. 

„Sie haben es nicht nötig — Wige Sehen Sie 
den nicht, Ellen Ehlers, daß ich arbeite — daß ich o2r= 
diene? Warum nahmen Sie nicht einen Teil des Geldes, 
anſtatt Ihre letzten Notgroſchen zu verbrauchen? Warum 
darf ich nicht für Sie ſorgen?“ 


Ellen Ehlers lag eine abweiſende Antwort. 


Seine Hand taſttete voll 5 12 95 der des 


auf der 


Zunge. Doch die ſeurige Art Bernd Caßlers, die ſie. an 
dieſem ſonſt ſo beherrſchten Menſchen nicht kannte, ver⸗ 


ſchloß ihr 5 Mund. 
Hier war echte, ehrliche Empfindung. Hier war eine 
gute, feſte Hand, die Hilfe bot — Schutz. 


Sie wurde unſicher in ihren Bewegungen und ſpürte 


in ihrer Bruſt eine ſeltſame Traurigkeit. 


Caßler aber fuhr etwas behutſamer fort, wöhiend 


ſich ſein blaſſes Geſicht mit leichtem Rot färbte: 


„Sie kennen mich, Ellen Ehlers. Ich bin dem Leben 
Ich habe beſſere . denn je. Wa⸗ 


— 
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Achtung! Bücherfreund! 


Unterhartüng md en Wlſſens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
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Sigeunermädchen 


= vo Auberdem: : 


rum laufen unſere Wege nebeneinander — men wil 
zwei nicht miteinander gehen?“ 


Er machte erſchöpft eine kleine Pauſe, um während 
ſeine Augen noch immer den Blick ins Leere 1 
fuhr er fort: 

„Sehen Sie nicht, daß ich Sie liebe? Liebe“ — Elle. 
Nein, wehren Sie ſich nicht! Es iſt ja nicht das Ueblich⸗. 
Pfui, nein! Es iſt die Achtung, die 1 8 Verehrung 
— verſtehen. Sie mich —“ 


Aus Ellens Geſicht war jeder Blutstropfen gew: ichen. 


Schnell ging ihr Atem. Das Herz ſchlug faſt hörbar au: 
bis zum Halſe. Zitternd lagen ihre Hände neben denen 


des Mannes und ſchienen ſeine Nähe zu atmen. 


„Nein.“ Zum erſten Male begehrte der Mann nenen 0 
ihr auf. Seine Augen blitzten unter den buſchigen Brauen 


„Bernd Caßler das jagen Sie? Sie —“ 
Unter dem entſetzensſtarren Blick. des Müde ens 
zuckte der junge Künſtler zuſammen. 
„Es mußte wohl einmal ſo kommen. 
die Welle der Empfindungen durch die feſte Barriere dos 
Verſtandes dringen. Ich bangte ſeit Wochen darum. Kur 
iſt es gut fo. Entſchuldigen Sie“ 

Eine ſtille, ehrliche Entſchuldigung. Ellen verſte nd 
Dieſer Gefühlsausbruch war lange zurückgedämmt Bur 
ſen. Vielleicht war es beſſer ſo Faſt hatte ‚fe dieſe Ar us 
ſprache in den letzten Tagen ab | 
Das Mädchen wandte den Kopf det Feniſter zu und 
ſah auf die Straße. In den reinen, mätchenblauen!! Au 
gen war ein feuchter Glanz. 

„Ich ahnte es, daß einmal jo etwas kommen würde, 
Deshalb ſuchte ich mich ſelbſtändig Zu. erhalten. Traurig 
Die ſelben Konſequenzen, vor denen Sie mich warnten 


„Ellen — nicht ſo, Ellen — nicht soll F 


weh get tan? Bitter weh —“ 


Fortſezung ſolgt. 
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Faſt heiſer 
ſtieß Bernd Caßler dieſe Worte heraus. „Ich habe Ihne⸗ 


